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Das Jahr 2020 war in vielerlei 
Hinsicht richtungsweisend – 
sowohl für die Gesellschaft 

als auch für Investoren. Was den Fort-
schritt bei der Entwicklung von Re-
porting-Standards angeht, die in der 
Lage sind, die Multidimensionalität 
von nachhaltigen Investitionen wider-
zuspiegeln, könnte das zurückliegende 
Jahr sogar als entscheidender Wende-
punkt in Erinnerung bleiben. 

Eine bedeutende Rolle spielte dabei 
die wachsende Frustration bei Investo-
ren und Unternehmen über die zuneh-
menden Reporting-Vorschriften sowie 
deren mangelnde Konsistenz und 
Kohäsion. Nicht zuletzt gab diese Situ-
ation den lang erwarteten Anstoß für 
eine Reihe maßgebender Initiativen, 
um einheitliche ESG-Reporting-Stan-
dards zu schaffen. Einige dieser Initia-
tiven fielen dabei in denselben Zeit-
raum, in dem auch eine breit gefasste 
Diskussion über soziale Gerechtigkeit, 
Einkommensgleichheit und den Zweck 
von Unternehmen geführt wurde.

Ausgangspunkt vieler dieser Initia-
tiven war die Forderung von Investo-
ren, sich von einem einzelnen, stati-
schen Maß für die Wesentlichkeit von 
ESG-Kriterien wegzubewegen, hin zu 
einer doppelten, dynamischen Wesent-
lichkeit. Die einfache  Wesentlichkeit 
konzentriert sich nur auf Themen, die 

eine direkte, finanzielle Auswirkung 
auf das Unternehmen haben. Der 
 statische Ansatz betrachtet nur einen 
Zeitpunkt – den Istzustand – und 
 berücksichtigt nicht die sich verän-
dernden regulatorischen und markt-
wirtschaftlichen Bedingungen. Die 
doppelte Wesentlichkeit dagegen 
 erweitert die Definition um Themen, 
die sowohl das Unternehmen direkt 
betreffen als auch die Wirtschaft, 
die Umwelt und die Gesellschaft im 
Ganzen. Also ein dynamischer Ansatz, 
der ein Verständnis für die sich 
 ständig weiterentwickelnden Aus-
wirkungen beinhaltet. Er berücksich-
tigt  damit Faktoren, die für ein Unter-
nehmen heute vielleicht nicht von 
finanzieller Bedeutung sind, zu einem 
 späteren Zeitpunkt jedoch sehr wohl 
einen direkten Einfluss auf den 
 Unternehmenswert haben können. 

Dieser Fortschritt im Jahr 2020, 
hin zu einer einheitlicheren Bericht-
erstattung auf Basis einer mehrdi-
mensionalen Sichtweise der Wesent-
lichkeit, ist ein enormer Schritt in die 
richtige Richtung. Investoren müssen 
auf diesem Momentum aufbauen 
und die Entwicklung in Richtung ei-
nes einheitlichen ESG-Idealzustands 
vorantreiben, indem sie diese Prinzi-
pien in ihre Berichtsanforderungen 
einbeziehen.

Im Umkehrschluss erfordert dies je-
doch auch, dass Portfolio-übergreifend 
Nachhaltigkeitsziele festgelegt und 
diese beispielsweise in den RFPs ge-
genüber den Asset Managern arti-
kuliert werden. Das Festlegen klarer, 
konkreter Portfolio-übergreifender 
Zielvorgaben – vergleichbar mit den 
Netto-Null-Emissionszielen bis 2050 – 
ist nicht nur sinnvoll, sondern hat 
sich auch als praktikabel erwiesen. 
So lässt sich der Fortschritt messen. 
Investoren sollten nach einem ver-
gleichbaren Ansatz für ihre sozialen 
Ziele suchen und gleichzeitig von 
 ihren Asset Managern verlangen,  
offenzulegen, wie ihre Mandate zum 
Impact des gesamten Portfolios bei-
tragen – sowohl auf alle Stakeholder 
bezogen als auch im Hinblick auf 
das Erreichen der übergeordneten 
Nachhaltigkeitsziele. 

Die Bedeutung dieser Aspekte 
 unterstreicht unsere jüngste Umfrage 
unter institutionellen Investoren. 
 Allein in der Region EMEA geben 
 bereits 74 % an, dass sie die soziale 
Verantwortung ihres Unternehmens 
mit ihrer ESG-Investment-Philosophie 
in Einklang bringen. 73 % erachten 
ein aktiveres Engagement bei Unter-
nehmen, in die sie investiert sind, 
als wichtig, um ESG-Faktoren zu be-
einflussen. 71 % sehen eine zügigere 
Verpflichtung von öffentlichen Unter-
nehmen zur ESG-Offenlegung als un-
abdingbar. Für 68 % ist das Priorisieren 
von ESG ein wichtiges Instrument, um 
positiven Einfluss zu nehmen. Und 
60 % bestätigen, dass ESG schon heute 
ein wichtiger Treiber für Alpha ist. 
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»Investoren müssen auf diesem 
Momentum aufbauen und die Entwicklung 
in Richtung eines einheitlichen  
ESG-Idealzustands vorantreiben.«
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